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Westlich des Großen Serrahnsees entwickelte sich innerhalb einer ehemaligen Seeebucht ein Wasserschlauch-Schilf-Schneidenröhricht, in 
das vereinzelt Schilf eingestreut ist. Zum westlichen Biotoprand geht dieses in ein Schilf-Schneidenröhricht über. Neben dem Gewöhnlichen 
Wasserschlauch wurden auch Armleucheralgen, Sumpf-Blutauge und Faden-Seggen festgestellt.
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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Moor

Cladium mariscus

Lemna trisulca Phragmites australis Thelypteris palustris Utricularia minor

Potentilla palustris Carex lasiocarpa Betula pendula Salix cinerea
Chara spec. Carex paniculata


